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GEFAHRENATLAS SOZIALE MEDIEN

1. Selbstdarstellung

2. Selbstverletzendes 

Verhalten

3. Risikoverhalten

4. Cybermobbing

5. Sexuelle Verhaltensweisen
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SELBSTDARSTELLUNG

© Martha von Maydell
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JUGEND & SELBSTDARSTELLUNG

• Jugend als eigene Lebensphase: Produkt der 

Modernisierung
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© www.jugendundmedien.ch

• von Erprobungsphase (Nicht-mehr und noch-

nicht) bis Defizitär- und 

Potentialitätszuschreibungen

• verlängerten Bildungszeit und damit eine 

erzwungene ökonomische Unselbstständigkeit

• Bildung einer soziokulturellen Autonomie mit 

expressiven 

Selbstdarstellungsmöglichkeiten
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JUGEND & SELBSTDARSTELLUNG
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• Daten Körperbild
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ZUNAHME DER BILDMOTIVE

1. Veralltäglichung der 

Fotomotive

• Always-on führt zu 

niedrigschwelliger 

Bildkommunikation

• Dokumentation des Alltags

• Professionalisierung

• Gezielter Low-end look auf 

ästhetischer Ebene/ 

„imperfect image“ Screenshot instagram Screenshot bereal
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• Eine der meistes 

heruntergeladenen Apps in 

den letzten Monaten

• Zielgruppe: Gruppe, die nie 

auf Facebook war und 

stattdessen Instagram, Tiktok

oder Snapchat nutzt

• Mehr Realität und weniger 

Inszenierung?

9

BEREAL
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ZUNAHME DER BILDMOTIVE

2. Körper- und stilzentierte

Bildpraxis

• Selfies, Duckface, Emo- und 

Spiegelbilder

• Celebrefication

• Selbstthematisierung als 

psychosoziales Moratorium 

(„identities-in-action“)

CC BY-NC 3.0 DE

Instagram | selenagomez
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ZUNAHME DER BILDMOTIVE

3.Bricolage

• Neue Formate: Shorts, 

Reels, Stories, Live, Meme, 

Gifs etc.

• Vermischung von Bild und 

Text

• Zunahme der Dialogfähigkeit
youtube | affeaufbike
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VERSELBSTSTÄNDIGUNG VON ROLLENSPIEL

1. Theatral-mediale Ausspielräume

• Öffentlichkeit als Publikum der Inszenierung

• Netzwerkplattformen als showartiger Medienrahmen

• Kein Primat sozialer Wirklichkeit in der die Kamera hinzukommt, sondern Visualisierung 

leitet Lebensführung an, um das Theater weiterzuspielen

CC BY-NC 3.0 DE

2. Netzwerksplattformen als Räume des Wettbewerbs

• Aufmerksamknappheit

• Quantitatives Feedback

• Algorithmisierte Belohnungsstrategien

3. Celebrification

• Netzwerkplattformen als Räume, um Status- und 

Aufmerksamkeitsgewinne zu erzielen

• Medienperson als Star der kollektiven Selbsträume
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SOZIALE MEDIEN & KÖRPERBILD

• Jugendliche sehen 2000 bis 5000 Fotos 

pro Woche (Orbach 2021)

• Gestiegene Wunsch nach persönlicher 

Veränderung durch Posts auf sozialen 

Medien (2021: 4%; 2022: 10,6%; 

DGÄPC)

• Mädchen sind dabei deutlich häufiger 

betroffen als Jungen (Hartas 2021)

• Trends wie „Pro-ANA“, „Fitspiration“ und 

„Thinspiration“ befördern Vergleich und 

können Essstörrungen triggern 

(Griffiths et al. 2018) Screenshot | tiktok
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PRO-ANA/MIA – KOMMUNIKATIONSFORMEN 

• Anas und Mias Briefe: fiktive Briefe mit Handlungsanweisungen, die die 

Essstörung als einzig wahre Freundin personifizieren

• Gebote: weitere Verhaltensanweisungen in Form von Glaubensregeln, d.h. feste 

Regeln zum Essverhalten und Sozialverhalten

• „Thinspirations“ und „Bonespirations“: Fotos oder Videos von extrem dünnen 

Mädchen und Frauen bzw. Körpern, die als Abnehnmotivation und Idealbilder 

dienen

• Motivationsverträger sowie „Thin- und Triggerlines“: Motivationstexte, -sprüche 

und –zitate zum Abnehmen

• Tipps & Tricks zum weiteren Abnehmen, zum Erbrechen und zur Geheimhaltung 

der Essstörung vor Familienangehörigen und Freunden, insbesondere Strategien 

und Ausreden zur Nahrungsverweigerung in sozialen Situationen

www.klicksafe.de/verherrlichung-von-essstoerungen
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JUGEND & SELBSTDARSTELLUNG
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• Daten Körperbild

jugendschutz.net | 

Selbstgefährdung im Internet 

2020



SELBSTDARSTELLUNG & KÖRPERBILD

Was sind Ihre Erfahrungen?

16

• Fallbeispiele,

• Erfahrungen,

• Assoziationen,

• Fragen etc.



FALLSTRICKE SICHERUNGSSEILE

• Ignorieren
• Vorwürfe
• Ultimaten
• Sanktionen

• Verständnis und 
Gesprächsbereitschaft

• Vermittlung von 
professionellen 
Hilfeangeboten

www.klicksafe.de/verherrlichung-von-essstoerungen
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SELBSTVERLETZENDES 

VERHALTEN
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SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN 

• = dem eigenen Körper direkt, aktiv und wiederholt Verletzungen 

oder Beschädigungen zuführen, die nicht sozial akzeptiert oder 

kulturell üblich sind und die nicht selbsttötend wirken sollen

• Selbstverletzendes Verhalten (SVV), wird in Form von Berichten, 

Fotos und Videos online thematisiert

• Verhaltensauffälligkeit, die in der Regel auf dysfunktionale 

Bewältigungsversuche psychischer Belastungen oder eine 

psychische Störung hinweist

• kurzfristig emotional entlastenden Funktion im Rahmen der 

Belastung oder Störung fördert selbstverstärkenden Charakter 

19
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SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN 

20

instagram | scheissliebe1

• Keine Nutzungszahlen bekannt

• Verbindungen zu Themen wie Suizid und 

Pro-Ana

• Serendipität bei der Nutzung (Arendt et al. 

2019)

• 80 % der relevanten Accounts waren anonym 

(Brown et al. 2018) 

• Überwiegend weibliche Profilinhaberinnen

• Kommentare häufig empathisch und 

kritisch (Brown et al. 2017)

• Alterspeak zwischen 15 und 16 Jahren (Plener et al. 2015)

• szenetypische Keywords wie #klinge, #ritzen, #svv, #wertlos, #im fine, 

#engel
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Was sind Ihre Erfahrungen?
• Fallbeispiele,

• Erfahrungen,

• Assoziationen,

• Fragen etc.

SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN
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SVV – WAS TUN?
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jugendschutz.net | Selbstgefährdung im Internet 2020
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instagram snapchat
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FALLSTRICKE SICHERUNGSSEILE

• Ignorieren
• Vorwürfe
• Ultimaten
• Sanktionen

• Verständnis und 
Gesprächsbereitschaft

• Vermittlung von 
professionellen 
Hilfeangeboten

www.klicksafe.de/selbstverletzendes-verhalten



RISIKOVERHALTEN
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RISIKOVERHALTEN SOZIALE MEDIEN

• 9 Prozent der 9- bis 16-Jährigen ließen sich online zu riskantem Verhalten 

(z. B. Mutproben, Drogen-, Alkoholkonsum oder Selbstverletzung) anstiften 

(Brüggen et al. 2017, S. 29)

• Riskante nutzergenerierte Inhalte von 25 Prozent der Heranwachsenden 

(bei 15- bis 17-Jährigen bis 39 Prozent) gesehen (Brüggen et al. 2017, S. 

29)

• 10 Prozent der 9 bis 17 Jährigen haben suizidale Videos gesehen (EU 

Kids online Befragung 2019, Hasebrink, Uwe; Lampert, Claudia; Thiel, Kira)

28
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MUTPROBEN AUF SOZIALEN MEDIEN

• Blackout-Challenge: Ziel der 

Challenge ist es, eine Ohnmacht

herbeizuführen und sich dabei zu 

filmen

• Outlet-Challenge: Mit Ladegerät und 

einer Münze wird ein 

lebensgefährlicher Stromschlag und 

Kurzschluss an der Steckdose 

erzeugt

• Cinnamon-Challenge: einen Ess-

oder Teelöffel voll Zimtpulver 

hinunterzuschlucken

29
tiktok | screenshot
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BESONDERHEITEN MUTPROBEN

• Peer-Anerkennung

• Aufforderungscharakter

• Möglicherweise entwicklungsbedingt erhöhtes 

Risikoverhalten 

• Selbstdarstellung

• Performativer Zwang bei Trends →Fear of missing out 

(FoMo)

30
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FEAR OF MISSING OUT (FOMO)

• „FOMO ist definiert als die allgegenwärtige 

Befürchtung, dass andere lohnende 

Erfahrungen machen könnten, bei denen man 

abwesend ist, und zeichnet sich durch den 

Wunsch aus, ständig mit dem in Verbindung zu 

bleiben, was andere tun.“ (Przybylski et al. 2013, 

1841)

31
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FEAR OF MISSING OUT (FOMO)

• Auswirkungen: Schlafstörungen, soziale Ängste, Depressionen, 

Abstieg der Leistungsfähigkeit und gesundheitliche 

Verschlechterungen (Gupta & Sharma 2021)

• Prädiktoren

• Negatives Selbstwirksamkeitskonzept (Deniz 2021)

• Unzufriedenheit (Can & Satici, 2019)

• Extraversion und agreeableness (Liftiah & Tresnawati 2016)

• Korrelationen

• Erhöhte Nutzungszeiten (Baker et al. 2016)

• Höhere Smartphone-Nutzung (Wolniewicz et al. 2018)

• Überfrachtungsgefühle (Milyavskaya et al., 2018)

32
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FOMO SCALE

1. I fear others have more rewarding experiences than me.

2. I fear my friends have more rewarding experiences than me.

3. I get worried when I find out my friends are having fun without me.

4. I get anxious when I don't know what my friends are up to.

5. It is important that I understand my friends "in jokes."

6. Sometimes, I wonder if I spend too much time keeping up with what is going 

on.

7. It bothers me when I miss an opportunity to meet up with friends.

8. When I have a good time it is important for me to share the details online (e.g. 

updating status).

9. When I miss out on a planned get-together it bothers me.

10.When I go on vacation, I continue to keep tabs on what my friends are doing

33
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RISIKOVERHALTEN

Was sind Ihre Erfahrungen?
• Fallbeispiele,

• Erfahrungen,

• Assoziationen,

• Fragen etc.
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RISIKOVERHALTEN – WAS TUN?
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TIPPS GEGEN FOMO

1.Beziehungen außerhalb von Social Media 

stärken

ALLGEMEIN

2.Soziale Vergleiche auf Social Media 

problematisieren
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TIPPS GEGEN FOMO

• Online-freie Zeiträume festlegen

• Strukturierte Online-Nutzung

• Deaktivieren von Pop-up-Benachrichtigungen

• Social Media Apps im Untermenü verstecken

SOZIO-TECHNOLOGISCHES
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FOMO-REDUCE MODEL

SOZIO-TECHNOLOGISCHES

(Alutaybi et al. 2020)
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CYBERMOBBING
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CYBERMOBBING

• „Verhalten von Individuen oder Gruppen, die wiederholt aggressive 

Botschaften mittels digitaler Medien übermitteln, die darauf gerichtet 

sind, anderen Schaden zuzufügen“ (Pfetsch et al. 2014, 24).

• Aber auch: einmaliges aggressives Verhalten, das aber langfristig 

online persistent bleibt

• Zwischen Täter und Opfer: Machtungleichgewicht, welches der Täter 

ausnutzt, während das Opfer sozial isoliert wird. 

• mitunter handelt der Bully anonym, sodass das Opfer nicht weiß, von 

wem genau die Angriffe stammen.

40
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CYBERMOBBING

• Aber häufig: Opfer und Täter kennen einander aus dem 

„realen“ persönlichen Umfeld wie z.B. der Schule, dem 

Wohnviertel, dem Dorf oder der ethnischen Community. 

• Darum: Cyber-Mobbing geht oft mit Mobbing in der 

Offline-Welt einher

➢Mobbing und Cyber-Mobbing sind in der Mehrheit der 

Fälle nicht voneinander zu trennen

41
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BESONDERHEITEN CYBERMOBBING

1. Eingriff rund um die Uhr! Cyber-Mobbing endet nicht 

nach der Schule oder der Arbeit. Das zu Hause bietet 

keinen Rückzugsraum

2. Das Publikum ist unüberschaubar groß; Inhalte 

verbreiten sich extrem schnell! Posts sind nur schwer zu 

kontrollieren Inhalte, die man längst vergessen hat, 

können immer wieder an die Öffentlichkeit gelangen

42
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CYBERMOBBING

3. Täter können anonym agieren! Angst und 

Verunsicherung, wer Bully ist. Bully zeigt sich 

nicht direkt.

4. Betroffenheit des Opfers wird nicht unmittelbar 

wahrgenommen! Reaktionen der Opfer sind 

online meist nicht sichtbar. Ausmaß der 

verletzenden Handlungen sind häufig nicht klar

43
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Zuschauer / Verstärker: 

• Zuschauereffekt (auch Bystander-Effekt) ist das Phänomen, dass einzelne 

Augenzeugen eines Unfalls oder kriminellen Übergriffs mit niedrigerer 
Wahrscheinlichkeit eingreifen

• Sind in Mobbingsituationen zumeist die größte Gruppe

Täter / Unterstützer: 

• Zumeist kleine Gruppe 

• Unterschiedliche Motive (z.B. Langeweile, Spaß, Unsicherheit, 
Machtanspruch, Rache, Gruppendruck … ) 

• Meist aus dem Nahumfeld der Betroffenen

Betroffene (Begriff besser als „Opfer“?) 

• Auswahl der Täter kann (muss aber nicht) mit etablierten 
Diskriminierungskategorien einher gehen

CYBERMOBBING ALS SYSTEM 
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CYBERMOBBING ALS SYSTEM 

Studie Cyberlife IV 2022
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SINUS-Jugendforschung 2021



SINUS-Jugendforschung 2021
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WAS SAGT DAS GESETZ?

• Beleidigung (§ 185 StGB)

• Üble Nachrede (§ 186 StGB)

• Verleumdung (§187 StGB)

• Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes (§ 201 StGB)

• Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen 

(§ 201a StGB)

• Nötigung (§ 240 StGB)

• Bedrohung (§ 241 StGB)

• Gewaltdarstellung (§ 131 StGB
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AUSWIRKUNGEN CYBERMOBBING

Studie Cyberlife IV 2022
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CYBERMOBBIMG

Was sind Ihre Erfahrungen?
• Fallbeispiele,

• Erfahrungen,

• Assoziationen,

• Fragen etc.
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CYBERMOBBING – WAS TUN?
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55Institut für Kommunikations- und Medienwissenschaft

Jugendliche

• Bewusstmachung der möglichen Konsequenzen von geteilten 

Inhalten

• keine Herausgabe des Passworts (bspw. als Vertrauensbeweis 

unter Freunden)

• Auswahl eines sicheren Passwords

• Sparsamkeit mit persönlichen Daten

• Sicherheits- und Privatsphäre-Einstellungen in Sozialen 

Netzwerken (bspw. Freundeslisten anlegen, 

Öffentlichkeitseinstellung des Profils, Überprüfung vor Markierung 

der eigenen Person)

CYBERMOBBING: WAS TUN?  
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Eltern

• Gemeinsam über Probleme und Herausforderungen von 

Kommunikation im Netz sprechen

• (Verbindliche) Regeln für den Umgang formulieren, z. B. in 

Messenger-Gruppen

• Handlungsoptionen für konkrete Fälle erarbeiten

• Rechte kennen (Persönliche Daten, Urheberrecht)

• Anlaufstellen kennen (Vertrauenspersonen vor Ort / 

Internetangebote, z. B. juuuport)

• Medienkompetenzen stärken

CYBERMOBBING: WAS TUN?  
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Empfehlungen für Beteiligte

• Online-Inhalte melden / löschen lassen 

• Beweise sichern (z. B. durch Screenshots)

• Hilfe / Vertrauenspersonen suchen 

• Nicht ignorieren 

• Bei massiver Bedrohung = die Polizei aufsuchen!

• Beobachter

• Solidarisieren (offen oder verdeckt) 

• Mit dem/der Betroffenen kommunizieren 

• Gegenüber Tätern positionieren 

CYBERMOBBING: WAS TUN?  
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Empfehlungen im konkreten Fall

• Zeitnahes Handeln: im konkreten Moment

• offene Grundhaltung und  Lösungsorientierung (nicht: „der 

Computer kommt weg“ oder „Ignoranz“)

• Bedürfnisorientierung: Kindern und Jugendlichen die prosoziale 

Befriedigung ihrer Grundbedürfnisse (Sicherheit, Beziehung, 

Kontrolle, Anerkennung) sowie das Verstehen und Bewältigen der 

daraus resultierenden Konflikte ermöglichen.

• kein Handeln ohne Einverständnis: je nach Situation, bspw. nicht 

auf eigene Faust mit den Tätern reden

CYBERMOBBING: WAS TUN?  

(vgl. Hilt et al. 2018)
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• Alles ist besser, als nichts zu tun!

• Unterstützung der Eltern und Freunde besonders 

wichtig (93%)

• Drastische Sanktionen werden weitestgehend 

befürwortet (70%)

• Verantwortungsübernahme des Lehrers bei der 

Konfrontation wird befürwortet (68%)

CYBERMOBBING: WAS TUN?  
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SEXUELLE 

VERHALTENSWEISEN
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SEXUALENTWICKLUNG IN DER PUBERTÄT

62

1. Vornahme bestimmter sexueller Handlungen

2. Ein Sich-Hingezogen-Fühlen zu Personen eines 

bestimmten Geschlechts

3. die Entwicklung einer privaten Identität sowie einer

4. öffentlichen Identität

(Wiemann 2013, S. 26)



SELBSTDARSTELLUNG & GEFAHREN | ARGE Tagung | Workshop

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

SEXUELLE VERHALTENSWEISEN

63

Welche Formen haben sexuelle 
Verhaltensweisen bei 14- bis17-
Jährigen? 
• 43,3 % Bilderaustausch
• 24,7 % sexuelle Gespräche (→

Sexting)
• 13 % sexuelle Belästigung (→

Cybergrooming)
• 6,2 % Cybersex 
(Sklenarova et al. 2018) 
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CYBERGROOMING

64

„Als Grooming werden gerade nicht Verhaltensweisen bezeichnet, die 

für sich betrachtet sexualisierte Gewalt darstellen, sondern allein die 

Vorbereitung darauf“ (Dekker et al. 2016, S. 23). 

Merkmale

• Aufbau eines Vertrauensverhältnisses

• Ausnutzung von Unerfahrenheit oder scheinbaren 

Zwangssituationen

• Fragen nach bisherigen sexuellen Erfahrungen, 

Vorlieben, Praktiken

• Einfordern von (sexuellen) Selbstabbildungen
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EU Kids Online-Befragung (Hasebrink 

et al. 2019)
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Quelle: Landesanstalt für Medien NRW 

(2022)
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SEXUELLE VERHALTENSWEISEN

Was sind Ihre Erfahrungen?
• Fallbeispiele,

• Erfahrungen,

• Assoziationen,

• Fragen etc.
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SEXUELLE VERHALTENSWEISEN – WAS TUN?
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Quelle: Landesanstalt für Medien NRW 

(2022)
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Quelle: Landesanstalt für Medien NRW 

(2022)
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SCHUTZ VOR CYBERGROOMING

• Bewusstmachung der Gefahr (hohe Dunkelziffer)

• Warnzeichen (Geschenke, Webcam)

• Risiken (Erpressungen, Persistenz)

• Sensibilisierung für Privatheit

• Vertrauen schaffen

• Plattformen stärker verpflichten

• Meldesysteme vereinfachen

• Mediale Inokulation (=„Animpfen“) durch bspw. Aufklärungsclips   
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